
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: Artikel: Nachname (von Ziko van Dijk, Beat Rüst, Patrick Kenel u.a.) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA

https://klexikon.zum.de/index.php (https://klexikon.zum.de/index.php?title=Nachname&oldid=59178)

Ein Nachname ist ein Teil des gesamten , den ein Mensch trägt. Man sagt

auch Familienname, denn es ist der Name, den man von seinen  hat.

Jeder Staat stellt Regeln auf über Nachnamen. Diese Regeln sind meist von Land zu Land etwas

unterschiedlich.

 heißt dieser Name, weil er in den meisten Ländern hinter dem Vornamen

steht. Der Vorname ist der eigene : Die Kinder in einer Familie haben

meist denselben Nachnamen, aber unterschiedliche Vornamen.  einer

Schulklasse kennen voneinander meist nur den Vornamen.

Es ist nicht selbstverständlich, dass es Nachnamen gibt. In  wurden sie

erst im Mittelalter erfunden. Der Name eines Menschen war bis dahin nur der

, zum Beispiel Walther. Es gab einen bekannten Walther von der

Vogelweide. Das bedeutete nur, dass Walther aus einem  kam, der

Vogelweide hieß. Wahrscheinlich kommt der Name von einer Weide, auf der man

 abgerichtet hat.

Im Mittelalter wurden viele Städte gegründet. Dort lebten mehr Menschen als auf dem

. Es wurde umso wahrscheinlicher, dass andere Leute denselben

Vornamen hatten wie man selbst. Darum ist es , wenn man noch etwas

anderes über einen Menschen weiß. Bei Walther von der Vogelweide wusste man eher, welcher

Walther  war.

Nachnamen sagen also oft, woher jemand kommt, oder woher die Eltern oder

 kamen. Eine Frau Schlesinger hat wohl Vorfahren aus Schlesien. Andere

Nachnamen kamen vom : Ein Herr Schneider hat von Beruf Kleidung

genäht oder er müsste einen  gehabt haben, der das tat. Ähnlich ist es mit

den Namen Schmied, Bergmann, Sattler,  und vielen anderen.

Schließlich hat man Leute auch danach benannt, wie sie aussahen. Das ist ein sogenannter

. Einen langen Menschen haben die Nachbarn oft den Langen genannt.

So entstanden Nachnamen wie Lang oder . Der bayerische Nachname

Lenk heißt eigentlich Links: Einer der Vorfahren war .


